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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Der Herbst 
ist da: 

Also nichts 

wie raus in 

die Natur, 

Frischluft tan-

ken und das 

Immunsystem 
stärken. 

Wenn nicht 
jetzt - 

wann dann?
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Aus gegebenem Anlass:

Verehrte Kunden,
entgegen diversen in Bad Orb kursierenden 

Gerüchten führen wir unseren Betrieb auch in 
den kommenden Jahren weiter fort.

Endgültig:
Weihnachtsmarkt 
abgesagt
Bad Orb (WG/mp). Die Werbe-
gemeinschaft sieht sich der Situa-
tion entsprechend gezwungen, den 
Weihnachtsmarkt abzusagen. „Wir 
haben lange gezögert und gehofft“, 
so der Vorstand des Vereines, „auch 
um den Schaustellern eine Möglich-
keit zu bieten“. Aber schlussendlich 
seien die Auflagen und die Risiken 
zu groß, um von dem Veranstalter 
gestemmt zu werden. Mit kleinen 
Aktionen will die Werbegemein-
schaft den Kunden dennoch ein 
weihnachtliches Ambiente in der 
Altstadt bieten: „Der Weihnachts-
mann kann also wie gewohnt in Bad 
Orb seine Einkäufe durchführen.“

Jetzt haben wir den Salat.
Oder: Jetzt geht‘s um die Wurst. 
Egal wie – Sie werden es gemerkt 
haben – heute dreht sich hier erstmal 
alles um‘s Essen. Als ob wir keine 
anderen Sorgen hätten...
Eben! 
Mittag- oder Abendessen bedeu-
tet oft, entsprechend zu planen, 
einzukaufen, sich in die Küche zu 
begeben, etwas Leckeres zu zau-
bern. Und sich selbst zu verwöhnen 
und zu belohnen für den hinter uns 
liegenden harten Tag. Oder aber: 
Wir lassen mal die Profis ran. In 
Bad Orb, dem Biebergrund, dem 
Jossgrund, in Wächtersbach und in 
Bad Soden-Salmünster gibt es zahl-
reiche Gastronomen, die unter der 
aktuellen Corona-“Krise“ (für alle 
Selbstständigen, Gastronomen, Ge-
schäftsleute, Künstler usw würde das 
Wort „Katastrophe“ besser passen) 
enorm zu leiden haben. Hier gehen 
Existenzen und teilweise lebenslange 
Aufbauarbeit im Schnelldurchgang 
den Bach hinunter. Was bleibt: Für 
viele Betroffene sprichwörtlich nichts. 
Deswegen: Es spricht absolut nichts 
dagegen, aus der vergleichsweise 
sicheren Position heraus den Betrof-
fenen zu helfen. Das geht simpel: Wir 
lassen die Profis ihre Arbeit machen, 
lassen sie kochen, brutzeln, braten 
und sich kreativ austoben. Für unser 
Wohl. Also, verehrte LeserInnen: Be-
stellt beim Gastronomen Eurer Wahl, 
wonach Euch ist. Lasst Euch verwöh-
nen, genießt und tut gleichzeitig ein 
gutes Werk. Restaurant-Gutscheine 
sind übrigens auch eine tolle (und in 
diesem Fall) schmackhafte Idee für 
Weihnachten. Warum nicht auch mal 
das Festessen liefern lassen? Lasst 
Euch etwas einfallen – aber lehnt 
Euch nicht tatenlos zurück! Denn 
dann kann es schnell passieren, dass 
wir alle nach Corona ziemlich dumm 
aus der Wäsche schauen werden. 
(Vernünftig) Kochen lernt man nicht 
mal so nebenbei. Ich weiß, wovon 
ich spreche...
Zankapfel Hotelprojekt am Alten 
Rathaus (in Bad Orb). Die Überra-
schung war groß, als in der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses 
die Besprechung des Vorhabens 
ohne Begründung vom Tisch kam. 
Die folgte am Tag danach in einer 
Pressekonferenz (SPD und FBO), zu 
der ich natürlich nicht eingeladen 
wurde (unangenehme Fragen will 
man nicht hören, wenn man mög-
lichst widerspruchslos eine Botschaft 
loswerden möchte). Fazit: Der In-
vestor hat sich zurück gezogen, da 
er die überschäumende und unein-
geschränkte Begeisterung für sein 
Projekt vermisste. 
Mich wundert, dass ihn das verwun-
dert. Wer derart Versteck- und Über-
raschungsspielchen betreibt (wie SPD 
und FBO), der muss nicht beleidigt 
und mit dem Finger auf andere zei-
gen: „Die sind Schuld, da sie nichts 
verstanden und unsere genialen Ga-
ben nicht verdient haben“. Ich bleibe 
dabei: Wer die Bevölkerung und die 
Politiker (bis auf ausgewählte Ein-
geweihte) derart gezielt im Dunkeln 
lässt, der sollte sich besser fragen, 
ob er nicht wiederholt grobe Fehler 
begangen hat bei der Präsentation 
seines Projekts. Und unter uns: Die 
Visualisierungen (Titelbild 641) sahen 
doch recht interessant aus. Ich wage 
mich aus dem Fenster: Ordentlich 
vorgestellt hätte das vielleicht etwas 
werden können. Ergo: Selbst Schuld!
Ich wünsche Ihnen ein entspanntes 
Wochenende, 

Ihr Ralf Baumgarten

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung
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Zum Titelbild:

Bad Orb (red). In einer persön-
lichen Stellungnahme äußert sich 
Bürgermeister Roland Weiß zum 
geplatzten Projekt des „Hotelprojek-
tes am Alten Rathaus / Tourist-Info“. 
Vertreter von SPD und FBO hatten in 
einer „Pressekonferenz“ verkündet, 
dass sich der Investor überraschend 
aus dem Vorhaben zurück gezogen 
habe. Einen Tag zuvor wurde in der 
(anstelle der ursprünglich angesetzten 
Stadtverordnetenversammlung aus-
gerichteten) Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses die Beratung über 
das Hotelprojekt 
ohne Begrün-
dung von der 
Tagesordnung 
genommen.
„Ich hatte mich 
bisher nicht öf-
f e n t l i c h  z u m 
neuen geplanten 
Hotelbau am Al-
ten Rathaus ge-
äußert. Dies habe ich nicht getan, 
weil ich verwundert über die Vorge-
hensweise von SPD und FBO war, die 
den Vorschlag auf's Tapet gebracht 
haben. Denn: Mit der Stadt hatte in 
der Angelegenheit noch niemand 
gesprochen! Um das Projekt bewerten 
zu können, muss man doch zunächst 
einmal wissen, worum es geht und 
wie sich der Investor und Betreiber 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
vorstellt“, so Bürgermeister Weiß. 

Weiß machte deutlich, dass er je-
derzeit bereit gewesen sei, sich mit 
allen Beteiligten an einen Tisch zu 
setzen und Gespräche zu führen. Er 
erinnerte aber auch daran, dass – als 
es zuletzt um das Hotelprojekt eines 
Maintaler Investors hinter dem Alten 
Rathaus gegangen sei – sich mehr als 
1.700 Bürger in einem Bürgerbegeh-
ren gegen das Vorhaben ausgespro-
chen hatten.
Dieses Bürgerbegehren sei „zwar 
wegen eines Formfehlers so nicht 
zustande gekommen“, dennoch stehe 

die Zahl der ge-
sammelten Un-
terschriften für 
ein deutliches 
Meinungsbild in 
der Bad Orber 
B e v ö l k e r u n g . 
Das einzige, was 
er zur Nutzung 
des Alten Rat-
hauses in den 

vergangenen Monaten auf den 
Tisch bekommen habe, sei eine von 
Kurgeschäftsführer Dr. Dirk Thom 
vorgelegte Anfrage eines Investors 
gewesen, der im Alten Rathaus ein 
Altenheim errichten wollte. Weiß 
habe daraufhin die entsprechenden 
Unterlagen weitergeleitet, aber vom 
weiteren Fortgang in der Angele-
genheit nichts mehr gehört. Am 12. 
Oktober 2020 sei ihm eine Datei 
mit Bildern und Plänen vorgelegt 
worden. Nach Eingang dieser Datei 
habe er erneut ein Gespräch mit dem 
Investor und Betreiber gesucht, „aber 
eine positive Rückmeldung leider nie 
erhalten“, so Weiß.
Weiß erinnert daran, dass der Magis-
trat im August ein Fachbüro beauf-
tragt habe, das ein Nutzungskonzept 
für das Alte Rathaus erstellen soll. 
Der Bürgermeister plädiert dafür, 
dieses Konzept zunächst abzuwarten. 
Nach dem Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung vom 2. Septem-
ber 2020, das Kaufhaus Langer zu 
erwerben, wurde der Auftrag an das 
Fachbüro um das Nutzungskonzept 
für das Kaufhaus Langer erweitert. 
Weiß: „Diese Nutzungskonzepte für 
das Alte Rathaus und das Kaufhaus 
Langer sollen der Verwaltung ab Mitte 
November 2020 vorliegen.“

Weiß: Stellungnahme zum geplatzten Hotelneubau
„Mit der Stadt hat in der Angelegenheit
noch niemand gesprochen!“

Erst im März 2021:
Spessartbund
verschiebt die JHV
Bad Orb. Aufgrund der aktuellen Be-
stimmungen der Bundesregierung zur 
Covid 19-Pandemie, zur Schließung 
von Gaststätten / Restaurants sowie 
die Beschränkung bei Zusammen-
künften von Personen auf nur zwei 
Haushalte, wird die Jahreshauptver-
sammlung (JHV) der Spessartbund-
Ortsgruppe Bad Orb (geplant für 
den 19. November im Café Edel) 
abgesagt. Geplant ist – je nach Lage 
der aktuellen Bestimmungen – die 
Jahreshauptversammlung für die Ge-
schäftsjahre 2019 und 2020 inklusive 
Wahl eines neuen Vorstandes auf den 
März 2021 zu avisieren. 
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (cb). „Wir haben eine lan-
ge Leitung und zu wenig Saft“ – un-
ter diesem Motto stand die Crowd-
funding-Aktion des Turnvereins Bad 
Orb. Die vereinseigene Turnerwiese 
am Molkenberg ist Austragungsort 
vieler kultureller und sportlicher 
Veranstaltungen. Ob für das Trai-
ning verschiedener Gruppen, dem 
Mountainbike-Hessencup (zu dem 
Sportler aus ganz Hessen anreisen), 
dem traditionellen Bratfest oder 
dem „Whitsun Open Air“, zu dem 
1.500 Menschen pro Abend friedlich 
zusammen feiern – die Wiese und 
der dortige Stromanschluss werden 
eifrig genutzt.

Kreiswerke Main-Kinzig unterstützen Turnverein auch in schwierigen Zeiten
„Wir haben eine lange Leitung und zu wenig Saft“

Doch mit steigendem Leistungsbe-
darf auf der Wiese erwies sich die 
Stromleitung als zu schwach. 1980 
wurde diese in Eigenleistung durch 
Vereinsmitglieder des Turnvereins 
verlegt. In den vergangenen Jahren 
kam es immer wieder zu Engpässen 
in der Stromversorgung bei den 
verschiedenen Festivitäten. 

Mit Unterstützung der Kreiswerke 
Main-Kinzig konnten diese Miss-
stände nun in Kombination der 
Baumaßnahme zur Schaltung in 
eine Ringleitung behoben werden. 
Die Ausfallsicherheit wurde weiter 
erhöht und eine neue, leistungsstar-

ke Stromleitung zum Festgelände 
gelegt. 

Finanziert wurde die neue „Turner-
leitung“ durch Crowdfunding. „Was 
wir alleine nicht schaffen, das schaf-
fen wir zusammen – diese Chance 
können wir uns nicht entgehen 
lassen“, so Christopher Blos, Initiator 
der Aktion – auch in Kooperation 
mit den Kreiswerken. So wurde jede 
Spende der 232 UnterstützerInnen 
durch das regionale Versorgungs-
unternehmen um jeweils weitere 
zehn Euro aufgestockt und somit 
der Eigenanteil des durch weggefal-
lenen Festeinnahmen gebeutelten 
Turnvereins nochmals drastisch 
reduziert. „Seit März wurden alle 
Veranstaltungen abgesagt – ohne 
unsere Unterstützer hätten wir uns 
diese einmalige Chance auf Erneu-
erung als Investition nicht leisten 
können“, so Dieter Engel, erster 
Vorsitzender des Turnvereins.
So blickt der Turnverein hoffnungs-
voll auf das kommende Jahr. „Wir 
freuen uns, wenn die neue Strom-
leitung uns bei den ersten Festen 
begleitet und nicht die Angst eines 
Komplettausfalles mitschwingt. Der 
Turnverein dankt hiermit allen Un-
terstützern, beteiligten Unterneh-
men und den Kreiswerken für ihr 
langjähriges Engagement“, so Engel 
und Blos.

HerbstimpressionHerbstimpression

Auf den Punkt
Bad Orb hat das 
Potenzial - Für 
wichtige Gesund-
heitsprogramme
Spätestens seit An-
fang Oktober hat 
uns eine zweite, 
stärkere Welle der 
Corona-Pandemie 

erreicht. Dies verpflichtet uns alle 
weiterhin zur Einhaltung der bekann-
ten Regeln, zum Verzicht, auch wenn 
es schwerfällt, und zur Unterstützung 
der Schwächeren in unserer Gesell-
schaft. Wir werden die schwere Zeit 
bewältigen. Dies erfordert jetzt jedoch 
Vorsicht, Geduld und Solidarität. Für 
Bad Orb ergibt sich in der Krise die 
Möglichkeit, sich als Gesundheits- 
und Tourismusstandort neu aufzustel-

len und dabei einen wichtigen Dienst 
für die Allgemeinheit zu leisten. Neue 
Gesundheitsprogramme, etwa in 
der Nachsorge für Atemwegs- und 
Lungenkrankheiten, müssen ausge-
arbeitet und angeboten werden und 
zum Beispiel das Gradierwerk und 
der schöne Bad Orber Wald als Orte 
der Erholung und als Bestandteile in 
derartige Gesundheitsprogramme 
aufgenommen werden. Auch die 
Sparten Wandern, Radfahren und 
vielleicht auch Reiten sollten stärker 
vermarktet werden. Bad Orb hat 
als eine der führenden Kurstädte in 
Hessen das Potenzial, sich in der Krise 
zu entwickeln und wichtige Angebote 
im Gesundheitsbereich auf den Markt 
zu bringen. 
Ihr Michael Reul, MdL Landtagsab-
geordneter der CDU, Bad Orb
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Die „Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger und anderer Behinderung 
e.V.“ wurde 1966 gegründet. Seit-
dem konnten viele Betroffene und 
deren Angehörige gefördert und 
unterstützt werden. Neben der 
Einrichtung von Werkstätten, Wohn-
heimen und Außenwohnungen, die 
inzwischen vom Behinderten-Werk 
Main-Kinzig übernommen wurden, 
werden auch Freizeitaktivitäten an-
geboten wie „LebMal-Club“, „Rain-

bowSingers“ und Jugendgruppen.
Die 53 Mitglieder des Rotary Club 
Bad Orb sehen es als wichtige 
Aufgabe an, kulturelle und soziale 
Einrichtungen in der Region zu 
unterstützen. Neben dem regelmä-
ßig ausgeschriebenen Förderpreis 
erhalten verschiedene Vereine und 
Organisationen darum Zuwendun-
gen. Dazu gehört die Ökumenische 
Telefonseelsorge. Kürzlich übergab 
Dennis Becker die diesjährige 
Spende in Höhe von 1.000,- Euro 
an Pfarrerin Christine Kleppe von 
der Telefonseelsorge Main-Kinzig.
Über 30.000 Mal klingelt innerhalb 

Bad Orb / Gelnhausen (us). 
Seit 50 Jahren unterstützt der Ro-
tary Club Bad Orb die Lebenshilfe 
Gelnhausen. „Wir freuen uns, dass 
wir auch in diesem Jahr wieder 
einen finanziellen Beitrag für diese 
wichtige Arbeit zur Verfügung stel-
len können,“ sagte Dennis Becker, 
Rotary Präsident 2020/21, bei der 
Spendenübergabe. Die während 
des Bad Orber Weihnachtsmarktes 
im Dezember 2019 erzielten Ein-
nahmen wurden aus Clubmitteln 
aufgestockt. So konnten diesmal 
2.000,- Euro an die Lebenshilfe 
übergeben werden.
Gerhard Jackel, 1. Vorsitzender, 

und Norbert Böttge, stellvertre-
tender Vorstandsvorsitzender der 
Lebenshilfe Gelnhausen, bedankten 
sich für die Spende: „Es ist nicht 
selbstverständlich, dass der Rotary 
Club Bad Orb seit vielen Jahrzehnten 
unsere Einrichtung mit regelmäßigen 
Zuwendungen bedenkt.“ Infolge 
von Corona mussten im Jahr 2020 
mehrere Veranstaltungen der Le-
benshilfe abgesagt werden, unter 
anderem i-Lauf, Sommerfest und 
Weihnachtsbasar. „Da ist es wichtig, 
dass wir den Kontakt zu unseren 
Unterstützern aufrechterhalten,“ 
betonte Jackel weiter, „und in der 
Öffentlichkeit präsent bleiben.“

eines Jahres bei den Telefonseel-
sorgestellen in Fulda und Hanau 
das Telefon. Frauen und Männer, 
Jugendliche und Kinder rufen an. 
Manche Gespräche sind nur von 
kurzer Dauer, weil jemand eine 
Stimme hören möchte, die ihm 
Halt gibt. In anderen Gesprächen 
werden tiefgehende Fragen und 
existentielle Themen besprochen. 
Die Arbeit fordert von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern Einfühlungs-
vermögen, Flexibilität und seelische 
Stärke, damit sie gut zuhören und 
begleiten können. Neben kirch-
lichen Mitteln wird die Arbeit mit 
Spendengeldern finanziert.

Rotary spendet für Lebenshilfe und Telefonseelsorge
Diesmal konnten 2.000,- Euro an
die Lebenshilfe übergeben werden

Dennis Becker (Bildmitte) übergibt die Spende des Rotary Club Bad Orb an 
Norbert Böttge (links) und Gerhard Jackel von der Lebenshilfe Gelnhausen.

Aus Toto-Lotto-Mitteln:
500,- Euro für 
den Liederkranz
Biebergemünd (CDU/mk). Der 
Gesangverein Liederkranz Kassel 
1874 e. V. wird in diesem Jahr mit 
einem Betrag in Höhe von 500,-
Euro im Rahmen der Ausschüttung 
der Toto-Lotto-Mittel gefördert. 
Wie der direkt gewählte heimische 
Landtagsabgeordnete Michael Reul 
(CDU) mitteilt, erfolgt die Zuwen-
dung im Zuge der allgemeinen 
Vereinsförderung des hessischen 
Ministeriums für Wissenschaft und 
Kunst sowie als Anerkennung für 
das ehrenamtliche Engagement des 
Vereins mit einem gemischten Chor 
unter der Leitung von Lysann Berger.   

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Kein
Weihnachts-

markt
in Bad Orb –

aber 
weihnachtliche 

Angebote bei 
„GRÜLL 

Hüte und Mützen 
* Reparatur 

in Pelz“

Kopfbedeckungen 
und Schals für 

Damen und 
Herren von 

„bugatti“ und 
„Wegener“ zu 

günstigsten 
Preisen

Angebot NovemberAngebot November

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €
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In der Stadtverwaltung 
Neue Schützhütten für den Spessart
 und mit Maske

Bad Orb / Jossgrund / Flörs-
bachtal (NS/al). Zum Wandern und 
Radfahren zieht es viele in die Wälder 
des Spessarts. Gerade in der kühleren 
Jahreszeit ist den Ausflüglern dabei 
ein geschützter Platz zum Unterstellen 
oder Rasten sehr willkommen. Sie 
können sich nun auf sieben neue 
Schutzhütten freuen. Mit finanzieller 
Unterstützung aus dem Regional-
budget von SPESSARTregional er-
richten sechs hessische Städte und 
Gemeinden an markanten und stark 
frequentierten Punkten von Wander- 
und Radwegen neue Schutz- und In-
fohütten. Die geräumigen Holzhütten 
sind fast alle mit Tisch und Bänken 
ausgestattet und bieten ausreichend 
Platz, um sich bei ungemütlichem 
Wetter unterzustellen oder eine ge-
meinsame Rast einzulegen. Auf dem 
„Seekopf“ bei Lohrhaupten wurde 
nun die erste der neuen Schutz- und 
Infohütten eingeweiht.
„Ein optimaler Standort“, findet 
Erste Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler, „denn hier kreuzt die Bir-
kenhainer Straße die Spessartfährte 
Sonnenhänge Lohrhaupten.“ Auch 
für die weiteren sechs Hütten in den 
Gemarkungen von Bad Orb, Bieber-
gemünd, Linsengericht (zwei Hütten), 
Schlüchtern und Steinau wurden 
Plätze gewählt, die bei Wanderern, 
Spaziergängern und Radfahrern 

Vor der neuen Schutz- und Infohütte bei Lohrhaupten (von links): Bernhard 
Mosbacher (Spessart Tourismus und Marketing GmbH), Julian Bruhn (Na-
turpark Spessart), Sabine Jennert (SPESSARTregional), Susanne Simmler 
(Erste Kreisbeigeordnete Main-Kinzig-Kreis), Frank Soer (Bürgermeister 
Flörsbachtal), Katrin Hess (Amt für Umwelt, Naturschutz und Ländlicher 
Raum) und Fritz Dänner (Naturpark Hessischer Spessart).

sehr beliebt sind. Um den Ausflüg-
lern nicht nur einen Unterstand zu 
bieten, wollen die Kommunen die 
Hütten auch mit Informations- und 
Übersichtstafeln ausstatten.
Die neuen Schutz- und Infohütten 
im Spessart sind ein hessisch-baye-
risches Projekt. Denn Aussehen und 
Bauweise beruhen auf einem Modell, 
das im vergangenen Jahr als Sieger 
aus einem länderübergreifenden Ide-
enwettbewerb hervorging. Die Natur-
parke, Tourismusorganisationen und 
LEADER-Gruppen des bayerischen 
wie hessischen Spessarts hatten zu 
dem Wettbewerb aufgerufen. „Viele 
Hütten sind inzwischen in die Jahre 
gekommen und in keinem guten Zu-
stand mehr“, berichtet Fritz Dänner, 
Geschäftsführer vom Naturpark Hes-
sischer Spessart. Und so planten bei-
de Naturparke den Bau neuer Hütten 
und suchten dafür nach einem über-
zeugenden einheitlichen Design. An 
dem Wettbewerb beteiligten sich die 
Berufsschule Miltenberg-Obernburg, 
der Josef Greising-Schule Würzburg, 
der Kreisrealschule Bad Orb und der 
Gesellschaft für Arbeit, Qualifizierung 
und Ausbildung Gründau. Das Modell 
„Vogelhaus“ der Josef Greising-
Schule in Würzburg überzeugte die 
Jury am meisten und dient nun als 
Vorbild für die neuen Schutz- und 
Infohütten im Spessart.

Der Bau der sieben Hütten auf 
hessischer Seite wird mit einer 
80prozentigen Förderung aus dem 
Regionalbudget von SPESSARTregi-
onal unterstützt, denn ein zentrales 
Anliegen des Verbandes ist es, das 
touristische Angebot in der Region 

weiter zu optimieren. „Mit den neuen 
Schutzhütten wird das Wandern und 
Mountainbiken im Spessart noch 
attraktiver“, freut sich Bernhard 
Mosbacher, Geschäftsführer von der 
Spessart Tourismus und Marketing 
GmbH. 

DIE MONATS-
WANDERUNGEN
SONNTAG, 6. DEZEMBER, 9 UHR, 

DIE NIKOLAUS-TOUR
Ausgangspunkt ist um 9 Uhr der 
Parkplatz am Freibad. Die Wan-
derung startet entlang des Orb-
bachwegs Richtung Wildpark 
und auf dem Urlauberweg zur 
Orbquelle, wo auch eine Rast 
eingeplant ist. Weiter geht es über 
den Pfaffenhäuser Grund und Ket-
tental über Sauermannsruh und 
die Himmelsleiter hinauf zurück 
über Bayertal und „Hölltann‘“ zu-
rückzum Freibad. Streckenlänge: 
ca 15 km und 300 HM. Start und 
Treffpunkt für Fahrgemeinschaften 
und Ortsfremde ist um 8.45 Uhr 
am Busbahnhof. Naturparkführer 
Klaus Koch führt die Wanderung. 
Teilnahmegebühr: 11,- Euro (für 
Flatrate-Teilnehmer 7,- Euro). An-
meldungen erforderlich bei Klaus 
Koch (0175 8836048).

... hier schreibt
der Leser ...

Ungleichbehandlung Bad Orber 
Bürger mit Pkw.
„Die Stadt Bad Orb, Bürgermeister 
und Ordnungsamt haben im Kern-
bereich (Innenstadt) ca. 60 Pkw-
Parkflächen durch eine Maßnahme 
vernichtet, aber dafür keine Aus-
gleichsfläch ausgewiesen, auf der 
diese Pkw wie bisher unentgeltlich 
parken können. In anderen Städten 
ist das Fall. 
Für die Anwohner der Innenstadt 
bedeutet das eine ewige Suche nach 
einer freien markierten Parkfläche in 
der Innenstadt. 
Suchfahrten von 20 bis 30 Minuten. 
Ein Sechser im Lotto ist da wahr-
scheinlicher!
Wenn keine Parkfläche gefunden 
wird, bedeutet das zweimal einen    
langen Fußmarsch. Parkplatz am 
Friedhof, Würzburger Straße, oder 
Josef-Engel-Anlage. Was machen 
gehbehinderte Anwohner?
Unweigerlich werden die Immo-
bilienpreise für Objekte in diesem 
Bereich sinken. Die Mieten wohl 

auch. Wer will da wohnen, wo er 
nicht parken kann! Oder Fußmarsch 
bei Wind und Wetter.
Aus Brandschutzgründen wurde die-
se Maßnahme durchgeführt.
Warum jetzt? Warum nur im In-
nenstadtbereich? Was ist mit dem 
Kasselbergweg oder der Faulhaber-
straße und viele anderen Straßen in 
Bad Orb?
Hier kann auch kein Leiterfahrzeug 
der Feuerwehr im Notfall fahren. Da 
haben wir die Ungleichbehandlung 
von Bad Orber Bürgern mit Pkw.
Herr Bürgermeister, diese Aktion 
dürfte Sie Stimmen für Ihre Wieder 
wahl kosten. Ihnen wurde eine Liste 
mit 113 Unterschriften von betroffe-
nen Anwohnern mit Pkw überreicht. 
Mit der Forderung um Rücknahme 
der Maßnahme.
Wie ist ihre Antwort zu dieser For-
derung. An den Bad Orber Magis-
trat; nehmen Sie diese Maßnahme 
zurück, bis eine Ausgleichsfläche im 
Nahbereich für kostenfreies Parken 
mit Ausweis möglich ist.“
Name der Redaktion bekannt!

... hier schreibt 
die Leserin ...

„Ein Stein, ein Name, ein Mensch“: 
Stolpersteine in Bad Orb
„Die Wiedereröffnung nach Umbau 
des Jüdischen Museums in Frankfurt 
brachte mich auf die Idee, etwas 
zum Thema „Juden in Bad Orb“ zu 
schreiben. Als erstes fand ich in der 
Stadt einige Stolpersteine zu Ehren 
verfolgter Menschen jüdischen Glau-
bens. Dann erfuhr ich: Seit 2001 wird 
in Bad Orb auf dem Solplatz vor dem 
Salinenstein mit der Gedenktafel für 
die jüdische Gemeinde jährlich am 
9. November der Menschen gedacht, 
die unter furchtbaren Qualen ihr 
Leben lassen mussten. Die Tafel trägt 
den Text:  
Wir gedenken der Bürgerinnen und 
Bürger jüdischen Glaubens, die 
in unserer Heimatstadt Bad Orb 
gelebt haben und der nationalso-
zialistischen Gewaltherrschaft zwi-
schen 1933 und 1945 zum Opfer 
gefallen sind. Viele der ehemaligen 
Nachbarn und Freunde mussten in 
Vernichtungslagern ihr Leben lassen. 
Durch Vertreibung und Deportation 
fand die Geschichte der hiesigen 
jüdischen Gemeinde 1938 ein 
grausames Ende. Stadt Bad Orb 
im November 2002

1870/71 wurde in Bad Orb die 
ehemalige Synagoge eingeweiht. 
Ein Gebäude, das der jüdischen Ge-
meinde einer bestimmten Region als 
Versammlungsort 
für religiöse Zwe-
cke diente und 
für Gottesdienste 
oder Feierlich-
keiten genutzt 
wurde. Die Syn-
agoge ist heute 
ein geschützes 
Baudenkmal am 
Solplatz 1.
Bereits in der Pestzeit (1348 - 1349) 
soll es schon Judenverfolgungen 
gegeben haben. Und seit dem 15. 
Jahrhundert lebten auch in Bad 
Orb Menschen jüdischen Glaubens, 
überwiegend von Textil- und Eisen-
handel!
1932 wurde ein Friedhof in Bad 
Orb eingeweiht. 1933 hat man 
in Werbeprospekten der Kurstadt 
bereits „Juden sind unerwünscht“ 
gelesen, wonach viele Juden schon 
ins Ausland (USA usw.) geflüchtet 
sein sollen.

2012 beschlossen die Stadtverordne-
ten von Bad Orb die Verlegung von 
Stolpersteinen – ich gehe derzeit auf 
die Suche; es sollen viele sein. Sie 
sind ein Projekt des Künstlers Gunter 
Demnig, das 1992 begann; in den 

Boden verlegte 
kleine quadrati-
sche Messingtä-
felchen, die an 
das Schicksal der 
Menschen erin-
nern sollen, die 
zur Zeit des Nati-
onalsozialismus‘ 
verfolgt, depor-
tiert, ermordet 

oder auch in den Suizid getrieben 
wurden. 
Wie ich las, hat 2019 der Künstler 
Demnig in Memmingen den 75.000. 
Stolperstein verlegt: „Ein Stein! Ein 
Name! Ein Mensch!“ Als ich den ers-
ten Stein gefunden hatte, freute ich 
mich, dass man auch in Bad Orb dem 
größten dezentralen Mahnmal der 
Welt begegnet, gegen das Vergessen 
einer unfassbaren Grausamkeit an 
Menschen, die „wie Du und ich“ nur 
hier leben wollten!“
Von Autorin Christina Klose, 
Bad Orb

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Martinus Förderverein:
Betreuung in den 
Weihnachtsferien
Bad Orb (wo). Aufgrund der noch im-
mer andauernden Corona-Pandemie 
gibt es für die kommende Weihnachts-
ferienbetreuung eine Änderung. Die 
Panama-Betreuung der Martinus-
Schule wird in der ersten Ferienwoche 
von Montag bis Mittwoch (21. bis 23. 
12.) von 7.30 bis 13.30 Uhr öffnen – 
anstelle der sonst üblichen letzten Fe-
rienwoche. So haben alle Kinder und 
Betreuer genügend zeitlichen Puffer, 
um eine 14tägige Quarantäne einzu-
halten, sollte sich eine teilnehmende 
Person infizieren. Alle Kinder der 
Martinus-Schule können angemeldet 
werden. Die Anmeldung und weitere 
Informationen finden Interessenten 
auf der Homepage des Fördervereins 
(https://foerdervereinmartinusschule.
wordpress.com/downloads/), im Se-
kretariat der Martinus-Schule und im 
„Panama“ Betreuungsraum. Abgabe-
termin ist der 11. Dezember. Bei Fra-
gen steht das Betreuungsteam unter 
der Telefonnummer 0171 9871398 
zur Verfügung.

... hier schreibt 
der Leser ...

„Lieber Vogelfreund,
schön, dass du dich für unsere Vo-
gelwelt interessierst und dir das Wohl 
der gefiederten Freunde am Herzen 
liegt. Die Natur- und Vogelschutz-
gruppe Bad Orb betreut insgesamt 
16 Großraumfutterkästen in der 
gesamten Gemarkung von Bad Orb. 
Von Spätherbst bis zum Frühjahr 
werden diese Futterkästen von uns 
mit geeignetem Futter bestückt, 
welches wir zentral einkaufen. Wie-
derholt haben wir unsachgemäße 
Bestückung unserer Futterkästen 
feststellen müssen. Sicher ist es gut 
gemeint, wenn ein Vogelfreund sein 
eigenes „FUTTER“ in Form von BROT 
und HAFERFLOCKEN (und andere 

In der Stadtverwaltung 
Nur auf Termin 
und mit Maske
Wächtersbach (WB/mg). Trotz 
der schwierigen Situation durch die 
Corona-Pandemie will die Stadtver-
waltung Wächtersbach weiterhin 
einen gut funktionierenden Bürger-
service bieten. Dazu ist es jedoch 
zwingend notwendig, dass für alle 
Besuche, die das Einwohnermelde-
amt und das Passamt betreffen, ein 
Termin vereinbart werden muss. Sie 
rät: „Bitte vereinbaren Sie Termine 
telefonisch unter der Nummer 06053 
8020. Haben Sie bitte Verständnis 
dafür, dass Personen ohne Termin-
vereinbarung nicht berücksichtigt 
werden können. Zum eigenen Schutz 
und dem Schutz der Mitarbeiter 
herrscht während des gesamten Auf-
enthalts im Rathaus eine generelle 
Maskenplicht und zwar bereits vor 
dem Betreten des Rathauses.“

Dinge) in unsere Anlagen einfüllt. 
Dies ist allerdings KEIN geeignetes 
Futter für Vögel. 
Zudem werden durch manche unge-
eigneten Futtermittel die Futterkäs-
ten verklebt und bereiten uns Helfern 
viel Arbeit, dies wieder zu entfernen. 
Ebenso werden durch dieses unge-
eigneten Lebensmittel Schädlinge 
angelockt, die den Vögeln schaden 
können. Wenn du etwas für unser 
aller Vögel tun möchtest, ist eine 
Spende zum Kauf geeigneter Futter-
mittel jederzeit willkommen. 
Vielen Dank für dein Verständnis! 
Näheres auf unserer Webseite 
www.nvsg-bad-orb.de 
Bertwin Dehmer, NVSG – Na-
tur- und Vogelschutzgruppe Bad 
Orb e.V.

GRILLIMBISS „BEIM PIM“ * Inhaber: Mihaela Ghera
Martinusstraße 18 * 63619 Bad Orb * Tel.: 06052 6718

Verehrte Kundschaft,
wir sind weiterhin für Sie da – natürlich können Sie 

Ihre Bestellungen wie bisher bei uns abholen. 
Wir halten uns strikt an die Vorgaben zur Bekämp-

fung der Corona-Pandemie und setzen die
Hygienevorgaben konsequent um.
Wir wünschen Ihnen alles Gute und 

BLEIBEN SIE GESUND!

Unsere Öffnungszeiten:
im November 2020

Mo. bis Fr.: 10 bis 16 Uhr,
Sa.: 10 bis 14 Uhr.

Angebot NovemberAngebot November

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 643“, 21. Nov. (Auslage: 

Fr., 20. Nov.): Freitag, 13. Nov., 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 644“ (1. Weihnachts-Aus-

gabe): 5. Dezember, ist am Freitag, 
27. November, 12 Uhr!

Unser Weihnachtsangebot 2020:
Nutzen Sie die Ausgaben im November 
und Dezember für Ihre Weihnachtsan-

gebote und -grüße. Auf 
jede bis 20. November 

zum Druck freigegebene 
Weihn.-anzeige geben 

wir zehn Prozent Rabatt 
(Plazierungswünsche 
werden nach Möglich-

keit berücksichtigt).
ANZEIGEN-

SCHLUSS

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Mobil: 0170 5970024.

Bad Orb, direkt am Kurpark, 
ruh. Lage, 2 Zi., EG, ca. 40 
m², EBK, Aufzug, Keller, Terras-
se, Stellpl., KM: EUR 360,- + NK 
+ KT, frei ab 1. 11. 2020,
Tel.: 06059 9069212, 
Mobil: 0162 2471034.

Suche 2- bis 3-Zi.-Whg. 
möglichst möbliert, in Bad 
Orb, auch Anliegerwohnung, 
ab 1. 12. oder ab sofort f. ältere 
ruhige Dame. Bis EUR 800,- mtl.
Mobil: 01577 5850867.

Bad Orb, im Kurviertel, 
am Bennweg 2, 2-Zi.Whg., 
ca.78 m2, an ruhigen Mieter zu 
vermieten. 2. OG, Fahrstuhl im 
Haus, Badew./Dusche, sonniger 
Balkon, EBK, Kellerr. Kaltmiete 
EUR 550,-, Uml. EUR 180,- + 2 
MM Kaution. Ab 1.1.2021, evtl. 
früher. Mobil: 0151 64915093.

BO: Halle / Scheune / Bau-
platz, Männerhobbies su-
chen Unterschlupf. Gerne 
auch im Gewerbe-/Mischgebiet. 
Mobil: 0170 4984853.

Bauplatz oder Haus ge-
sucht. Junges Paar + Stöpsel 
auf der Suche. Wo: Bad Orb inkl. 
Gewerbegebiet. 
Mobil: 0170 4984853.

Suche Whg. zw. 30 - 50 m2 
in Bad Soden-Salmünster 
oder Bad Orb, möglichst 
möbiliert, warm und inkl. aller 
NK bis EUR 420,-. 
Kontakt: 0160 98064945.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

BO: Bezahlbare 2- bis 3-Zi.-
Whg. für alleinstehende 
Mutter mit Kind gesucht, 
opt.: 70 m2, bis EUR 480,- KM. 
Mobil: 0152 34085987. 

SONSTIGES

Ich erledige Arbeiten „Rund 
um‘s Haus und Garten“: 10,- 
Euro / pro Stunde. 
Tel: 06052 9195032.

Ich suche eine Stelle als 
Seniorenbetreuung für 3 
Tage/Woche, vormittags. Bad 
Orb und Umgebung.
Mobil: 0174 6088150.

Ich erledige Arbeiten „Rund um‘s Haus und Garten“: 
10,- Euro / pro Stunde. Tel: 06052 9195032.

Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de
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Wächtersbach-Neudorf (WB/
mg). Die Chronik von Neudorf geht 
online – bisher gab es noch keine 
Chronik über Neudorf. 
Neudorf war bis 1970 eine selbst-
ständige Gemeinde und ist heute 
ein Stadtteil von Wächtersbach im 
Kinzigtal. Drei Chronisten aus Neu-
dorf haben sich die Arbeit geteilt 
und das Material der 650-Jahrfeier 
aus dem Jahr 2015 aufgearbeitet.
Rolf Dautrich hält für den Verein 
„Die Weinfreunde“ seit mehreren 
Jahren die Geschehnisse in und 
um Neudorf auf der Neudorfer 
Webseite fest. Die Geschichte der 
Kirche und des Ehrenmals wurden 
von Elimar Goller beschrieben.
Die Entwicklung des alten Rathauses 
von 1840 bis in die Neuzeit sowie 
einen zeitlichen Überblick über die 
Geschichte von Neudorf und seiner 
Umgebung hat Frank Schneider zu-
sammengefasst. In seinen Händen 
lag auch die redaktionelle Gesamt-
gestaltung.

Zahlreiche Fotos und Erinnerungen 
aus früheren Zeiten ergänzen die 
Chronik. Nun ist sie fertig gestellt 
und auf einer Webseite veröffent-
licht. Sie kann somit bei Bedarf er-
gänzt und fortgeschrieben werden.
Wer Zugang zum Internet besitzt, 
kann sich gerne über diese Chronik 
unter:
https://chronik-neudorf.de
informieren.

Der Dank der Chronisten geht an 
die Bürgerinnen und Bürger von 
Neudorf, die dafür Unterlagen, 
Videos, Fotos und Erinnerungen 
bereitgestellt haben. Ein weiteres 
Dankeschön gilt dem Heimat- und 
Geschichtsverein Wächtersbach 
für dessen Unterstützung sowie 
Bürgermeister Andreas Weiher für 
sein freundliches Grußwort. Ein be-
sonderer Dank für die wochenlange 
intensive Zusammenarbeit bei der 
IT-Umsetzung gilt dem beauftragten 
Webdesign-Unternehmen.

Wächtersbach (SPD/hk). „Die 
Corona-Pandemie hat gezeigt, wie 
wichtig eine gut funktionierende 
Kinderbetreuung für den Alltag von 
Familien ist. Deshalb ist die Be-
treuung der kleinsten Bürgerinnen 
und Bürger eine der wichtigsten 
kommunalen Aufgaben“, stellen die 
Wächtersbacher Sozialdemokraten 
in einer Pressemitteilung fest.

„Die Kitas sorgen nicht nur für beste 
Bildung von Anfang an und prägen 
entscheidend die soziale Entwicklung 
unserer Kinder, sie ermöglichen es 
auch den Eltern ihrem Beruf nach-
zugehen. Damit leistet die Kinder-
betreuung einen wichtigen Beitrag 
zur Geschlechtergerechtigkeit, denn 
auch heute noch sind es vor allem 
Frauen, die beruflich kürzer treten 
um sich um ihre Kinder zu küm-
mern“, findet der Stadtverordnete 
Achim Freund aus Aufenau.

Dank der vorausschauenden Pla-
nung der vergangenen Jahre sei 
man in Wächtersbach gut auf-
gestellt und verfüge über Kitas 
mit moderner Ausstattung und 
ausreichenden Betreuungsplätzen. 
Während deutschlandweit mehr 
als 340.000 Kita-Plätze fehlten, 
könne Wächtersbach als eine von 
wenigen Kommunen in der Region 
den Bedarf abdecken. 

Den eingeschlagenen Weg möchten 
die Wächtersbacher Sozialdemokra-
ten in den kommenden Jahren ger-
ne fortsetzen. Auch in Zukunft eine 
moderne und gute Betreuung für 
alle Kinder garantieren zu können, 
sei eines der wichtigsten Themen für 
die SPD, so der Vorsitzende der SPD-
Stadtverordnetenfraktion Harald 
Krügel. „Deshalb wollen wir jetzt, 
auch mit Blick auf die Haushalts-
aufstellung 2021, konkrete Schritte 
für den Neubau des Kindergartens 

SPD will einen Kindergartenneubau in Aufenau
Die Standortfrage soll mit Eltern
und Erziehern erörtert werden

in Aufenau einleiten.“ Der Kinder-
garten neben der Feuerwehr sei in 
die Jahre gekommen und stoße an 
seine Kapazitätsgrenzen.

Die SPD-Fraktion will deshalb 
gemeinsam mit dem Elternbeirat, 
der Kindergartenleitung und dem 
Ortsbeirat ein erstes Gespräch 
führen, um den Weg zu einem 
Kindergartenneubau in Aufenau zu 
besprechen. Schon beim Bau des 
Kindergartens in Wittgenborn habe 
es sich bewährt, die Eltern bei der 
Standortfrage einzubeziehen. Auch 
bei der Gestaltung und der Ausstat-
tung der Einrichtung sollen sich El-
tern und Erzieher/innen einbringen 
können. Nach den Vorstellungen 
der SPD-Fraktion sollte dieses erste 
Treffen aufgrund der Corona-Lage 
im kleinen Kreis mit jeweils einer 
Abordnung der Elternschaft, des 
Kita-Personals und des Ortsbeirates 
stattfinden. „Wir sind überzeugt, 
dass wir auf diesem Weg den besten 
Standort für die neue Kita finden“, so 
Krügel abschließend.

Neudorf um 1910 Im Hintergrund die Seilbahn von der Grube Winterfreude 
zur Vogelsberger Südbahn

„Die Chronik von Neudorf“ ist online
Material der 650-Jahrfeier diente als
Grundlage / Viele Ergänzungen
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Gelnhausen / Main-Kinzig. „Ein 
Päckchen? Für mich?“ Das ist oft die 
überrascht-erfreute Reaktion auf die 
Weihnachtspäckchen, die Helping 
Hands e.V. seit vielen Jahren jeden 
Dezember in osteuropäische Länder 
schickt, wo sie bedürftigen Familien 
Weihnachtsfreude schenken. Auch 
2020 entsendet Helping Hands 
einen Transport, dieses Jahr nach 
Albanien, wo die Menschen nach 
den Erdbeben vor einem Jahr und 
der Coronakrise besonders wirt-
schaftlich geschwächt sind. 
Machen Sie mit? Zum Inhalt eines 
Päckchens gehört (bitte nicht von 
der Packliste abweichen!): ein 
kg Reis (kein Milchreis), ein kg 
Nudeln, 500 g Kaffee (gemahlen 
und vakuumverpackt), eine Tüte 
Gummibärchen, drei Tafeln Schoko-
lade (gerne größer als 100g), zwei 
Pakete Früchte- oder Kräutertee, 
vier Röhrchen Vitamintabletten, ein 
Shampoo, zwei Tuben Zahnpasta, 
zwei Zahnbürsten, zwei Stück Seife 
(bitte in Tütchen verpacken), ein 
Deostift, eine Handcreme, zehn 
Päckchen Taschentücher. 
Bitte helfen Sie mit einer Trans-
portspende von drei Euro. Sie kön-
nen die Gegenstände in einer Tüte 
direkt bei Helping Hands e.V. abge-
ben (im Bürotrakt der Kirche des Na-
zareners Gelnhausen, Frankfurter 
Straße 16–18, 63571 Gelnhausen; 

Weihnachtspäckchenaktion von Helping Hands e.V.
Noch werden Weihnachtspäckchen 
für Albanien gesucht

Bürozeiten: Mo., Mi., Do., Fr., 9 bis 
13 Uhr) oder an einer der folgen-
den Sammelstellen in Gelnhausen: 
Teekörbchen (Ziegelhauspassage), 
Frau Wolles Strickeria (Hainstraße 
8, 63517 Rodenbach); jeweils zu 
den Geschäftszeiten (beachten Sie 
geänderte Öffnungszeiten). 
Päckchen werden bis zum 15. 
November in Empfang genom-
men. 
Aufgrund aktueller Corona-Be-
schränkungen dürfen in manche 
Länder dieses Jahr keine Päckchen 

versandt werden. Mit einer Spende 
ermöglichen Sie, dass stattdessen 
vor Ort päckchenweise „Weih-
nachtsfreude“ gekauft und wei-
tergegeben werden kann – z.B. in 
Bulgarien, Rumänien und Ungarn. 
Pro Päckchen wird ein Betrag von 
25 Euro empfohlen (beinhaltet 

auch Verpackung, Transport vor 
Ort etc.). Eine Spende mit Vermerk 
„Weihnachtsfreude“ bitte an folgen-
des Konto überweisen: IBAN: DE56 
5075 0094 0000 022394; BIC: HE-
LADEF1GEL. Weitere Informationen 
online (https://helpinghandsev.org) 
oder per Telefon (06051 832892).

Wir nehmen Abschied von unserem geliebten Ehemann,
Vater und Bruder,

Waldemar Wilhelm Grosch 
Facharzt für Orthopädie, Chirotherapie und Badearzt

Er ist leider am 15. 10. 2020 nach kurzer und schwerer Krankheit 
von uns gegangen.

Die Beisetzung fand im engsten Kreis der Familie am 20.10.2020 
in Bad Soden-Salmünster statt.

Besonderer Dank gilt seinem Hausarzt Herrn Dr. Lohrey sowie 
dem gesamten Team der Palliativstation in Schlüchtern, welche 
allesamt mit viel Mitgefühl seinen letzten Weg
erleichtert haben. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Deine Frau
Deine Kinder
Deine Schwester mit Familie

Hinter den Tränen der Trauer verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung
…und überall sind Spuren Deines Lebens – Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 

Sie werden uns immer an Dich erinnern! 
Das Sichtbare ist vergangen. Es bleibt die Liebe und Erinnerung. 

In unserem Leben hast Du Deinen Platz verlassen, 
in der Erinnerung wirst Du immer bei uns sein. 

Wir werden Dein Lachen vermissen! 
Wir werden es nicht mehr hören, 

aber unsere Erinnerung lässt es doch erklingen…

Man sieht die Sonne langsam untergehen 
und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel wird.

Volker Schecke
* 4. 5. 1958    † 22. 10. 2020

In Liebe & Dankbarkeit

Danja und Klara
Elfriede
Marcus, Kerstin, Jenny und Familien
sowie die Angehörigen

Termin-Änderungen am 
Buß- und Bettag 
und Totensonntag
Bad Orb (jp). Am Buß- und Bettag 
(18. Nov.) findet der Gottesdienst 
der Evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Bad Orb anders 
als angegeben um 18 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche statt.
Ebenso hat es beim Gottesdienst am 
Toten- bzw. Ewigkeitssonntag (22. 
Nov.) eine Änderung gegeben. Der 
Gottesdienst findet auf dem Fried-
hof statt. Die Trauerhalle und der 
Freiraum davor bieten angesichts 
der Coronabedingungen bessere 
Möglichkeiten. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.15 Uhr. Der Ge-
meindebus fährt um 10 Uhr ab 
Martin-Luther-Kirche.
Wie gewohnt werden in diesem 
Gottesdienst die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres 
verlesen.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 7. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Dennis Lieske
Mi., 11. 11., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 14. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Stephané und Sandra Tibi
Mi., 18. 11., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 21. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Ingo Hunaeus
Mi., 25. 11., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Prediger Michael Fischer (KdN 
Hanau)
Mi., 2. 12., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 5. 12.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Klaus Arnold

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei der Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen.“

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 22. 11.,
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 8. 11., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 15. 11., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag, 
Gottesdienst um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 15. 11., Gottesdienst um 
10.30 Uhr
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag, 
Gottesdienst um 10.45 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 8. 11., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Mi., 18. 11., Buß- und Bettag,
Gottesdienst mit Abendmahl um 
19.00 Uhr
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag,
Gottesdienst um 10.30 Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt.
Außerdem sind die vorgeschrie-
benen Hygienebedingungen zu 
beachten.
Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 8. 11.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 15. 11.: 10 Uhr Gottesdienst 
zum Volkstrauertag, Prädikant H. 
Neeße
Mi., 18. 11.: 18 Uhr Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 22. 11.: 10.15 Uhr Gottes-
dienst Trauerhalle Friedhof, Pfarrer 
G. Kaltschnee
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 9. bis 22. 
November (alle Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaßnah-
men keine Gruppentreffen

Helger Drisch 
* 6. 10. 1940   † 20. 10. 2020

In Liebe und Dankbarkeit 
Deine Christl
Deine Kinder
Diana, Thomas mit Bettina
Deine Enkel
Deine Urenkel

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Nachruf
Am 22. Oktober 2020 verstarb unser langjähriges FWG Vorstandsmitglied

Volker Schecke
im Alter von 62 Jahren. Über 20 Jahre gehörte er der FWG Bad Orb an. Als Stadtverordneter, 

als Ausschussmitglied für den Haupt- und Finanzausschuss, als Kommissionsmitglied
sowie in der Betriebskommission Abwasserbeseitigung vertrat er die FWG. 

Ebenfalls war er viele Jahre als Sachverständiger für Wildschäden tätig.
Sein Engagement, zum Wohle unserer Stadt, war außerordentlich. 

Er wird uns allen in guter Erinnerung bleiben und wir werden ihm stets in Ehren gedenken.
Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Danja und seiner ganzen Familie.

Freie Wählergemeinschaft Bad Orb
Dennis Heim Thorsten Stock
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Sekos Gelnhausen
Unterstützung für 
Frauengesprächskreis
Gelnhausen / Main-Kinzig (rb). 
In der Selbsthilfegruppe für Frauen 
wird über Themen wie Krisen in 
schwierigen Lebenssituationen und 
Krisen und Konflikte in Partnerschaf-
ten gesprochen werden.

Thematische Schwerpunkte sind 
physischer und psychischer Miss-
brauch in der Partnerschaft, Ein-

samkeit in der Partnerschaft sowie 
Trennung und Scheidung. Auch für 
psychische Probleme, zum Beispiel 
als Folge destruktiver Beziehungs-
muster, bietet der Frauengesprächs-
kreis einen geschützten Raum, in 
dem Frau zusammen mit Grup-
penteilnehmerinnen ihre Situation 
besprechen und reflektieren kann.
Interessentinnen für die neue 
Selbsthilfegruppe werden gebeten, 
sich mit der Sekos Gelnhausen in 
Verbindung zu setzen, 
Tel. 06051 4163, per Mail an 
info@sekos.gelnhausen.de
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Am 15. November:
Volkstrauertag
nicht wie gewohnt
Wächtersbach (WB/mg). Auch vor 
dem Volkstrauertag macht Corona 
nicht Halt. Anlässlich des Mahn- 
und Gedenktages für die Opfer der 
beiden Weltkriege und des Natio-
nalsozialismus können aufgrund der 
Hygiene- und Schutzmaßnahmen 
keine öffentlichen Gedenkstunden 
stattfinden. Um diesen wichtigen Tag 
der Erinnerung und der Mahnung 
nicht der Pandemie-Lage zu opfern, 
führen VDK, Kirche und Magistrat 
eine stille Kranzniederlegung durch.

Biebergemünd (rf). Seit 2005 gibt 
es den Kulturweg des archäologi-
schen Spessartprojektes „Kelten im 
Kasselgrund“. Die ca. sechs Kilo-
meter lange Route führt rund um 
die Alteburg und in die Keltenzeit.
Die kostenlose Begleitbroschüre 
für interessierte Wanderer und 
auch Schulklassen dient nicht nur 
zur Orientierung auf der Strecke, 
sondern bietet auch inhaltlich viele 

Von links: Josef Acker und Peter Warmbold vom Geschichtsverein, Bürger-
meister Manfred Weber, Albrecht Staab (Geschichtsverein) und Dr. Gerrit 
Himmelsbach (Leiter des Archäologischen Spessartprojekts).

Infos zu Blauem Steinbruch und Geschichte von Kassel
Mit 6.000 Exemplaren: Kelten-
rundweg-Broschüre neu aufgelegt

hintergründige zusätzliche Informa-
tionen zu den sechs Schautafeln, 
die zu verschiedenen Themen auf 
dem Rundweg aufgestellt wurden. 
Im Zentrum dieses europäischen 
Kulturweges steht der prähistorische 
Siedlungsplatz „Alteburg“ mit sei-
nem gewaltigen Ringwall von dem 
ein Stück seiner Ummauerung durch 
den heimischen Geschichtsverein 
rekonstruiert werden konnte. Auf 
dem Kulturweg findet man weiter 
Erläuterungen zur Frankfurter Was-
serleitung, dem „Blauen Steinbruch“ 
und der Geschichte von Kassel.

Die neue, zweite Auflage von insge-
samt 6.000 Exemplaren wurde nun 
in Zusammenarbeit des Geschichts-
vereins Biebergemünd und dem 
archäologischen Spessartprojekt 

redaktionell neu aufgearbeitet und 
illustriert. Am „Blauen Steinbruch“, 
im Kasselgrund, präsentierten nun 
Vertreter des Geschichtsvereins Bie-
bergemünd, des archäologischen 
Spessartprojekts gemeinsam mit 
Bürgermeister Manfred Weber den 
neuen Folder, der beim Geschichts-
verein, über die Gemeindeverwal-
tung und über das Printhouse Bad 
Orb kostenlos erhältlich ist.
Zum Bild links: Auch diese Tafel 
ist auf aktuellen Stand gebracht und 
mit einem neuen Motiv, dem vor Ort 
gefundenen, sehr seltenen Buchit 
geändert worden (Gesteinsglas aus 
Basalt und  Sandstein).


